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Salzburger Domchor zu Gast bei der Mozartwoche
Gelungener Abend mit schönen Stimmen im Alten Könislichen Kurhaus

Loxntts

BAD REICHENHALL Einen sioßen Abend
mit schönm Stimen ud seistliaher Musik er-
Iebien die Besucher am Freitaa im Ralmen der
Mozärtwoche im Alten Kuhaus. Der Salzbür
ger Domchor war zu Gast in der Kurstadt. Die
Md siebzig sängerim€n und Sänger aus dem
Nachbarländ harmonierten hewoiragend mjt
der Reichenhaller Phnharmonie, sodass dieser
Plogranmpuntt n der Vermstaltussreihe
den Besuchcrn als na.hhäl-
tiBer Hörgenuss in Erinne-
rug bleiben *'ird. Domkn-
pcllmeister Jänos Czifra
dirigierte Orchester md
Cho., er isi ein ldgjährig
ertatrener ürd metufach
ausgezeichneter Dirigent
de. seit 1987 die l€itung
de. Salzburge. Dommusik

Ein Broßes Billuenbild
p!äsmtierte sich aufßrund
der vielen Akteure. cut ge-
$ ählt als Einstinmus auf
einen Abfld mit geistli.her
Musik wär die KircheroG
nate in C-hr, KV 329 für
Orchester üid Orgel von
WolfgmS Amadeus Mo

Domorgänist Heribert
MetzSer ließ mit geschmei
digem Klmg die Töne des
goßen Tästenjnstruents
in die Melodik des O..h€s-
ters einfließen. Zuä.hst
dezent züückhaltend zeig-
te sich der Salzbüger Dom
cho. bei loharn Emst Eber,
leins ,,Terra tremuii", einem
Offertorium zm Oster-
somtng für Soli, Chor und
O.chester, bis de! Beitrag
schließlich in ein freudvol
les,,Halleluja" mündeie.

Einen ersten Eindruck
hinierließen hier auch dic
Solistcn Aleksandra Zämojska (Sopran), Bernä
dette Fu.ch (Ali), Aco Biscevic (Tenor) lnd
Ändre Schuen (Bass). Ehe klanslich€ übe.ra,
schus ßab es bei dem bekmt n Kirchenlied
,,t{er nur den iieben Gott lässi a'alten" von Jo
hänn Michael Häydn. Zsei junse Nachwuchs-

MitvielAppläus wurden die 5olisten Atekrändfa Zamojska, Belnädette Furch, Aco Biscevic und And-
re schuen (von links) bedächt. Rechtr daneben Domkape meister Jänos czifrä, d* a* aO""a r"it _

siingerimen der Salzburser Domkapetltnaben
und -mädchen beqeisteien nii eiriem Duett.
Die zwölf ud l+Jähngen Mädchen zejgten ei-
ne stimmlich hervoragende Hmonie, dLe Zu-
hörer spa.ten nicht mit anerkemendem Ap-
plaus.

Ein langes Stü.k ist Mozarts ,,Vespelae solen-
nes de .onfessore" KV 339, die de; Meisrer ei-
gens ftir den Salzburger Dom kompodert har.
Die fünf darin enthaltenen Psalm€n sind an si.h
seibslständig, bilden aber dennoch ein€n ein-

heiilichen Zyklus. Chor, Solisten md Orchesrer
zeigten 'lüe Versiertheii in der Darbierug ud
!erstä.den es he^ oftaBend, dre deßensäiztLch,
kejten der eil@hen Psalmen zu inrerprerieren.

Mrt  Jcr  Missa.utemls In C-Dui  KV t l7
wu.de der zweite Teil des Abends gefüllt. In

seinen leizten Salzburger la]üen (1779 bis 1280)
hat Mozart dieses Werk ges.haffen, eine von
insgesmt 17 Messen, dit er seschrieben hat.
Däs Ordinarium der römisch-k;tholischen Mes-
se rückt dabei in den Fokus, wobei Mozari im
interessdten Wechsel auf Orchester Orqet,
Choi ud Sohsten setzr

Aleksmdra Zmojska meisrerre die an-
sptuchsvoLlen SoprüpaJsaqen auf henora-
gende Wejse, er8;Mt;on del warmen und zut
hamonierenden Stirnne der erfalüenden Atiis

tin Bemadette
Furch. Der juse
Tenor Aco Biscevic
fügte sich gur in
das Soloqlrart€ft
mit ein ud Andre
Schuen setzle mit
einer bemerkens-
werten Basssrime
hörenswerte Ak-
zente. Eingefloch-
ten in die einzelnen
Bestandteile der
Messe wude die
Kirch€roonate in C-
Dua KV 263 flir Or-
8ei und Orchester
Man her im gut be,
seizten Saal mag es
bedauert haben, als
der letzte Ton des
Abends verklugen

Das fast magisch
wirkmde Klans-

Inierpreten dl€ Wir-
kung auf das Publi-

Hause zu seben. Das Alleeio aus dem Aous
De, Dona nobis pu""-- iatt" 

".,r" 
zuinue

gew:inlt. ,,Das könnten heute viele in d€r Welt
g€brauchen" meinte er mit einem herzlichen
Blick in den Saal ,,Gib us Frieden" heißr dic


